








ANZEIGBARE RASTER
Zeigt die Liste der verfügbaren Rasterhintergründe 
an und ermöglicht ihre Aktivierung auf der Karte. 
Am Anfang ist ein vorgegebener Hintergrund 
verfügbar, der die Bodenformen auf der Karte 
anzeigt. Später werden der Liste automatisch alle 
vom Benutzer nach den Beschreibungen in den 
vorhergehenden Abschnitten erstellten Rasterhin-
tergründe hinzugefügt. 

MASSEINHEIT

In diesem Fenster kann die Maßeinheit eingestellt 
werden, mit der MyNav die Daten verarbeitet. 
Folgende Maßeinheiten stehen zur Verfügung:
• metrisches System (m, km) 
• englisches Meilensystem (ft, Mi)
• Yard-System (yd, Mi)
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Die zur Bestimmung der Lage eines Punktes auf der Erdoberfl äche benutzten Koor-
dinatensysteme lassen sich in zwei Klassen zusammenfassen: die geographischen 
Systeme und die kartesianischen Systeme.

DIE GEOGRAPHISCHEN SYSTEME
Die geographischen Systeme stellen einen Punkt dar, indem sie ein geozentrisches, 
ellipsoides Referenzsystem verwenden. 
Die Erde hat eine Form, die einem an den Polen zusammengedrückten „Ball“ gleicht, 
und kann mit einem Ellipsoid (regelmäßiger Körper, der durch Drehung einer Ellipse 
um ihre kleine Achse entsteht, die kleine Achse des Ellipsoids ist der Erdachse 
gleichzustellen) verglichen werden.

Die durch Überschneidung einer durch die kleine Achse des Ellipsoids und die Oberfl äche 
des Ellipsoids gehenden Fläche bestimmten, durch die Pole begrenzten Kreisbögen 
werden Meridiane oder Längenkreise genannt. Der Meridian, der durch die Sternwarte 
von Greenwich bei London geht, ist der Referenzlängenkreis oder Nullmeridian.

Die durch die Überschneidung einer senkrecht zur kleinen Achse und der Oberfl äche 
des Ellipsoids stehenden Fläche bestimmten Kreisbögen werden Breitenkreise 
genannt. Der größte Breitenkreis, d.h. der Kreisbogen, der durch die zur kleinen 
Achse senkrecht stehende Fläche bestimmt wird, ist der Äquator. Der Äquator ist der 
Referenzbreitenkreis oder Nullbreitenkreis.
Die Breite ist der Winkel zwischen einem Breitengrad und der Äquatorebene, vom 
Mittelpunkt des Ellipsoids gemessen. Die Länge ist der Winkel zwischen einem 
Längengrad und dem Greenwich-Meridian, auf jeder beliebigen zur Äquatorebene 
parallelen Fläche gemessen.

Breite und Länge bestimmen die Lage eines Punktes auf dem Ellipsoid eindeutig.
Es gibt verschiedene Arten von Ellipsoiden, und das Referenzellipsoid eines Koordi-
natensystems wird nicht nur durch die Art des Ellipsoids, d.h. seinen Maßen, sondern 
auch durch seine Orientierung bestimmt.

   KOORDINATEN      4      

4.1 EINFÜHRUNG ZU DEN KOORDINATEN
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Typischerweise wird das Ellipsoid so orientiert, dass ein Punkt des Ellipsoids mit 
einem bestimmten Punkt der Region der Erdoberfläche, die dargestellt werden soll, 
zusammenfällt (Ankerpunkt). 
Das Ellipsoid und seine Orientierung bestimmen ein Datum.

Zum Beispiel verwendet das Datum ED50, ein europäisches Referenzsystem, das an Potsdam 
(ungefähr in der Mitte Europas liegend) orientierte internationale Ellipsoid, während das Datum 
Roma40, ein italienisches Referenzsystem, ebenfalls das internationale Ellipsoid, jedoch an Rom 
orientiert, verwendet.

Die geographischen Koordinaten eines Punkts, d.h. Breite und Länge, sind daher im-
mer auf ein Datum bezogen.

Im Folgenden finden Sie die Namen der von der MyNav-Software verwalteten 
Daten, das Ellipsoid, auf die sie sich beziehen, den Ankerpunkt, der die Orientierung 
bestimmt, und das geographische Gebiet, in dem es verwendet wird:

Datum Ellipsoid Verankerung Geographisches Gebiet

WGS84 WGS84 GPS-Referenzsystem.

ETRS89 GRS80 Offizielles europäisches Referenzsystem, im 
Wesentlichen äquivalent mit WGS84.

ED50 International 1924 Germany, Potsdam, Helmert-
Tower

Altes Referenzdatum zur UTM-Projektion in 
Europa.

Roma40 International 1924 Italy, Roma, M. Mario Italienisches Referenzdatum.

CH1903 Bessel 1841 Switzerland, Bern, old 
Observatory

Altes schweizerisches Referenzdatum.

CH1903+ Bessel 1841 Switzerland, Zimmerwald, 
Observatory

Schweizerisches Referenzdatum.

MGI Bessel 1841 Austria, Hermannskogel, 
Habsburgwarte

Österreichisches Referenzdatum.

SI_D48 Bessel 1841 Austria, Hermannskogel, 
Habsburgwarte

Slowenisches Referenzdatum.

DHDN Bessel 1841 Germany, Rauenberg Deutsches Referenzdatum.

DE42_83 Krassovsky 1940 Russia, Pulkowo In Ostdeutschland verwendetes Referenz-
datum.

RT90 Bessel 1841 Altes schwedisches Referenzdatum.

SWEREF99 GRS80 Schwedisches Referenzdatum.
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GPS verwendet als Referenzmodell der Erde das Datum WGS84, d.h. das nicht 
orientierte Ellipsoid WGS84, dessen kleine Achse mit der Erdachse zusammenfällt. 
Die einfache Benutzung des GPS-Instruments zur Schätzung der Koordinaten eines 
Punkts führte weltweit zur Verbreitung der Verwendung des Datums WGS84. 

Da Breite und Länge Winkel sind, können sie in mehreren Formaten dargestellt 
werden, wobei MyNav die folgenden Formate stützt:

DDD° MM’ SS.SS’’	 Grade Minuten Sekunden
DDD.DDDDDDDDD	 Dezimalgrade
DDD MM.MMMM;	 Grade Dezimalminuten

DIE KARTESIANISCHEN SYSTEME 
Die kartographische Darstellung auf der Karte erfordert die Projektion des als Bezug 
zur Erde verwendeten Datums auf eine Fläche. Die Projektion verwandelt die geog-
raphischen Koordinaten eines Punkts in kartesianische Koordinaten. Jede Projek-
tion bringt allerdings Verzerrungen mit sich, da eine ellipsoide Fläche in eine ebene 
Fläche verwandelt werden muss.

Unter den verschiedenen möglichen Umwandlungen werden oft die konformen 
Umwandlungen verwendet, die die Eigenschaft haben, die Winkel zwischen Ellipsoid 
und Fläche und damit die Formen für kleine Zonen zu bewahren, allerdings verzer-
ren sie die Entfernungen, d.h. der zwischen zwei Punkten am Ellipsoid gemessene 
Abstand unterscheidet sich von dem zwischen diesen beiden Punkten auf der Fläche 
gemessenen Abstand. Es ist jedoch möglich, die ellipsoide Entfernung zu schätzen, 
indem man entweder Formeln aus der ellipsoiden Geometrie zu Hilfe nimmt oder 
die euklidische Entfernung auf der ebenen Fläche, durch geeigneten Koeffizienten 
korrigiert, verwendet. In MyNav wird die Berechnung der Entfernung zwischen zwei 
Punkten automatisch kompensiert.
Um den verzerrenden Effekt zu beschränken, wird die betreffende Zone oft in meh-
rere Projektionszonen unterteilt. 

In der Kartographie wird z.B. oft die transversale Mercatorsche Transformation 
verwendet, eine konforme zylindrische Transformation, die als einen Meridian als 
Projektionslinie verwendet.
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Im Besonderen wendet die UTM (Universal Transverse Mercator) die transver-
sale Mercatorsche Transformation an, und unterteilt die Erdkugel in 60 Zonen von 
6 Längengraden, wobei in Bezug auf den mittleren Meridian jeder Zone projiziert 
wird. Die Zählung der Zonen beginnt beim Gegenmeridian von Greenwich und geht 
gegen Osten weiter. Da die Projektion an den Polen ins Unendliche divergiert, ist sie 
zwischen dem 84. nördlichen und dem 80. südlichen Breitengrad begrenzt. 

UTM sieht eine Unterteilung in latitudinale Streifen vor, die durch einen Buchstaben 
gekennzeichnet sind. Jeder Streifen hat eine Ausdehnung von 8 Breitengraden, mit 
Ausnahme des nördlichsten Streifens, der sich über 12 Grade erstreckt.
C (–80,-72) D (-72;-64) E (-64;-56) F (-56; -48), G(-48;-40), H (-40;-32), J (-32;-24), 
K (-24;-16), L (-16;-8),M (-8;0), N (0;8), P(8;16) Q (16;24) R (24;32) S (32;40) T 
(40;48) U (48;56) V (56;64) W (64;72) X(72;84)

Jeder Staat wählte aus historischen und geographischen Gründen eine eigene 
Projektion, wobei spezifische Parameter benutzt und auf ein besonderes Datum 
angewandt werden. 

In MyNav werden die Projektionen, die für geographische Gebiete typisch sind, nur 
für die Punkte zugelassen, die zu diesem Gebiet gehören.
Wenn die gewählte Projektion mehrere Zonen vorsieht, werden die Punkte der Karte 
und die GPS-Punkte automatisch auf der Grundlage ihres Zugehörigkeitsgebiets 
umgewandelt.
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Im Folgenden sind die Namen der gestützten Projektionen angeführt.
Für jede Projektion ist das Datum angegeben, auf das sie angewandt werden kann, 
die Zonen, die sie vorsieht, und das Land, das sie benutzt.

Projektion Anwendungs-
datum

Vorgesehene Zonen Anmerkungen

LatLong Alle Nicht berücksichtigter Wert Keine Projektion angewandt, die Werte 
werden in geographischen Koordinaten 
ausgedrückt.

UTM Alle Von 1 bis 60 Die Zonen erstrecken sich über 6 
Längengrade. Sie beginnen beim 180. 
Längengrad und gehen gegen Osten 
weiter. 
Auf der ganzen Erde angewandt.

Italy_GaussBoaga Roma40 Zeitzone West, Zeitzone Ost Nur in Italien angewandt.

Switerland_LV03 CH1903 Einzige Zone In der Schweiz angewandt, heute durch 
Switerland_LV05 überholt.

Switerland_LV05 CH1903+ Einzige Zone In der Schweiz angewandt.

Austria MGI M28, M31, M34 In Österreich angewandt. Die Zonen 
erstrecken sich über 3 Längengrade.

Austria_GK MGI West, Central, Est In Österreich angewandt. Die Zonen 
erstrecken sich über 3 Längengrade.

Slovenia_D48TM SI_D48 Einzige Zone In Slowenien angewandt.

Germany_GaussKruger DHDN 2, 3, 4, 5 In Deutschland angewandt. Die Zonen 
erstrecken sich über 3 Längengrade.

Germany_Pullkovo DE42-83 2,3,4,5 In Deutschland angewandt. Die Zonen 
erstrecken sich über 3 Längengrade.

Sweden_RT9025GonV RT90 2.5 Gon V In Schweden angewandt, heute durch 
SWEREF99TM überholt.

Sweden_Sweref99TM SWEREF99 Einzige Zone In Schweden angewandt.
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Wenn auf der Karte ein Punkt abgefragt wird, der Teil eines Elements ist, gibt MyNav 
ein Informationsetikett wieder, das den Namen und den Ort, dem jenes Element 
angehört, enthält. Wenn mit dem abgefragten Punkt keine „Verwendung“ (z.B. 
Straße, Weg, Skipiste usw.) verknüpft sein sollte, werden im Informationsetikett die 
Koordinaten, die ihn identifi zieren, angezeigt.

Diese Koordinaten können je nach den 
eingestellten Vorlieben in unterschiedlichen 
Referenzsystemen angezeigt werden. 

Zur Änderung des Referenzsystems zur Anzeige 
der Koordinaten gehen Sie über das Hauptmenü 
zu „Einstellungen“ und drücken anschließend 
„Referenzsystem“ und betätigen die Tasten 
„Projektion“ und „Format“.

Wenn Sie das Stichwort „Lat, Lon“ im Menü „Projektion“ anwählen, wird das geog-
raphische Koordinatensystem eingestellt, deshalb können Sie außer dem „Datum“, 
auch das „Format“ einstellen, mit dem Breite und Länge dargestellt werden soll 
(DDD° MM’ SS.SS’’ Grade Minuten Sekunden oder DDD.DDDDDDDDD Dezimalgrade 
oder DDD MM.MMMM Grade Dezimalminuten). Das eingestellte Referenzsystem wird 
nicht nur bei der Anzeige der Informationsetiketten verwendet, sondern auch bei der 
Eingabe der Koordinaten für die Geo-Notizen:

HINWEIS: In MyNav Map Manager wird die Zone bei der Anzeige der kartesianischen Koordinaten auf der Grund-
lage der Position des Punkts automatisch berechnet.

4.2 ANZEIGE DER KOORDINATEN
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MyNav ermöglicht die Suche nach Koordinaten; es kann ein Punkt auf der Karte 
gesucht werden, indem man die betreffenden Koordinaten eingibt, mit der Möglichkeit, 
das zugehörige Referenzsystem anzugeben. Zur Verwendung der Koordinaten eines 
Punkts als Zielort drücken Sie „Zielort suchen“ im Hauptmenü (Abschn. 3) und wählen 
anschließend die Taste „Koordinaten“ an. Wenn die Suche nach Koordinaten gewählt 
wurde, erscheint die unten stehende Bildschirmseite. Benutzen Sie das Eingabefeld 
„Breite/Y“, um die Breite (für die geographischen Systeme) oder die Koordinate Y (für 
die kartesianischen Systeme) anzugeben, und das Eingabefeld „Länge/X“, um die 
Länge (für die geographischen Systeme) oder die Koordinate X (für die kartesianischen 
Systeme) anzugeben. Die mittlere Taste gibt das Referenzsystem an, in dem die Koordi-
naten ausgedrückt sind, und kann durch einfaches Drücken geändert werden.

 
 

Durch Drücken der Taste „Referenzsystem“ können Sie auf die Wahl der „Pro-
jektion“, des „Kartendatums“ und in den vorgesehenen Fällen der betreffenden 
„Zone“ zugreifen (nehmen Sie bitte auf die vorhergehenden Beschreibungen Bezug). 

Wenn Sie das Stichwort „Lat, Lon“ im Menü 
„Projektion“ anwählen, wird das geographische 
Koordinatensystem eingestellt, in dem Sie außer 
dem „Datum“, auch das „Format“ einstellen kön-
nen, mit dem die Koordinaten eingegeben werden 
(DDD° MM’ SS.SS’’ Grade Minuten Sekunden 
oder DDD.DDDDDDDDD Dezimalgrade oder DDD 
MM.MMMM Grade Dezimalminuten).

HINWEIS: 1) Für die Suche Koordinaten eingeben, die der in MyNav geladenen Karte angehören.
2) Die Suche kann nur ausgeführt werden, wenn Koordinaten eingegeben werden, die sich innerhalb des Gültig-
keitsbereichs der gewählten Projektion befi nden.

EINGABE DER BREITE

EINGABE DER LÄNGE

REFERENZSYSTEM

EINSTELLUNG DES KOORDINATENSYSTEMS

4.3 SUCHE DER KOORDINATEN
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MyNav Map Manager ist in der Lage, vielfältige Informationen zu verarbeiten, darunter 
die Höhendaten. Diese Daten werden zur Verfügung gestellt, wenn eine Streckenbere-
chnung durchgeführt oder ein Track auf die Karte geladen wird. Es ist zu beachten, 
dass die Verarbeitung der Höhendaten auf den Höhenkurven basiert, wenn daher 
Datenbanken ohne diese benutzt werden, sind diese Daten nicht verfügbar. Nachdem 
die Höhendaten verarbeitet wurden, werden sie in Form eines Diagramms dargestellt, 
das durch Berühren der Taste Höhenbestimmung angesehen werden kann. 

Durch Berühren eines Punkts auf dem Diagramm werden folgende Informationen 
wiedergegeben:

Benutzen Sie die Tasten „Zoom+ und -“, um den Zoom für das Schaubild manuell zu 
ändern, oder die zyklische Taste „Best Fit“, um den Maßstab zur Anzeige unter den 5 
voreingestellten zu ändern:
 a) Best Fit (macht das gesamte Diagramm sichtbar). 
 b) Maßstab 1:1
 c) Maßstab 1:2
 d) Maßstab 1:5
 e) Maßstab 1:10
Nach Sie das Diagramm angesehen haben, können Sie es drucken, indem Sie die 
Taste „Drucken“ benutzen, oder zur Karte in die Nähe des zuvor auf dem Diagramm 
angewählten Punkts zurückgehen.

     HÖHENPROFILE5

DIAGRAMM DES HÖHENPROFILS

LÄNGE DER STRECKE

HÖHENUNTERSCHIED

HÖHE

SCHNELLIGKEIT FÜR DEN PUNKT

GESCHWINDIGKEITSDIAGRAMM 
(nur für die Tracks verfügbar)
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DIAGRAMM DES HÖHENPROFILS

LÄNGE DER STRECKE

HÖHENUNTERSCHIED

HÖHE

SCHNELLIGKEIT FÜR DEN PUNKT

FLÄCHEN:

LINIEN:

KARTEN-                    6
ERKLÄRUNG

6.1 LEGENDE LINIEN UND FLÄCHEN
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STANDARD-/OUTDOOR-POIs:

6.2 POI-LEGENDE
6
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1. Die Installations-DVD startet nicht automatisch, wenn sie eingelegt wird. 
Lösung: „MyNav Setup“ kann durch Doppelklick auf MyNav.hta manuell gestartet 
werden.

2. Microsoft .NET Framework wird nicht automatisch installiert.
Lösung: Durch Ausführung des Programms „dotnetfx.exe“, das im Ordner „Utils“ in 
der DVD „MyNav Setup“ enthalten ist, manuell installieren.

Microsoft, Windows Mobile sind eingetragene Warenzeichen der Microsoft Corporation.
MyNav ist ein eingetragenes Warenzeichen, alle anderen Warenzeichen gehören den 
rechtmäßigen Inhabern.

MÖGLICHE FUNKTIONSSTÖRUNGEN
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